
Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Unterhausen-Honau

Juni
Juli  

August
2017

Gemeindebrief

Sommerferien

Schon bald stehen die Som-
merferien vor der Türe - und 
damit sind auch CVJM-Zelt-
lager und KinderBibelWoche 
nicht mehr weit.
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Ich glaube an Gott.  

Rückblick auf das  
Kirchengemeinderatswochen-
ende 2017 in Würzburg zum 
Thema „Glaubensbekenntnisse“.
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Sommerpredigtreihe

Die Reihe bietet die Chance, 
verschiedene Pfarrerinnen 
und Pfarrer und verschiedene 
Gottesdienstorte in der Region 
kennen zu lernen.
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Thema in diesem Gemeindebrief:

Der Kirchturm



Termine (Juni - September) 
20. – 22. Juni

PfarrerInnen  beim Pfarrkonvent des 

Kirchenbezirks

21.  Juni
Beginn Konfis 17/18 (  S. 11)

24. Juni
Konzert Gospel-Train (Galluskirche  

 S. 14)

25. Juni
Sommerfest des CVJM mit Vorstellung 

der neuen KonfirmandenInnen (  S. 12)

30. Juni bis 02. Juli
KonfiCamp

2. Juli
„Die beste Zeit im Jahr ist mein!“ – 

musikalischer Gottesdienst im Refor-

mationsjahr  (  S. 12)

5. Juli
19.30 Uhr Gasthof Stern: Lichtensteiner 

Tischreden mit Pascal Kober (  S. 17)

16. Juli
09.45 Uhr Godi beim Straßenfest

19. Juli
Reformation für Einsteiger  (  S. 17)

27. bis 30. Juli
CVJM Zeltlager  (  S. 15)

6. - 10. September
KiBiwo rund um Martin Luther (  S. 15)

13. September
19.30 Uhr Gasthof Nicklas: Lichtenstei-

ner Tischreden 

19. September
14 Uhr Ök. Seniorengottesdienst  

Thema „Ein Strauß voller Leben“  (  S. 13)

24. September
Galluskirche „…das wir getrost und all 

in eins mit Lust und Liebe singen“ – die 

Bedeutung der Musik bei Luther
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Ein Fingerzeig
Wie ein großer Finger ragt der 
Turm der Nürtinger Stadtkir-
che St. Laurentius in den Him-
mel. Er prägt das Nürtinger 
Stadtbild. Mir ist diese Ansicht 
vertraut geworden, weil ich 
an dieser Kirche und in dieser 
Stadt meine Vikariatszeit ver-
bracht habe. In diesen ersten 
Amtsjahren habe ich angefan-
gen, intensiver darüber nach-
zudenken, wozu wir als Kirche 
eigentlich da sind, worin unse-
re Aufgabe und unser Wesen 
besteht.

Wie der Kirchturm mitten in 
der Stadt steht, so steht die 
Kirche mitten in der Welt. Er 
steht da und wird wahrge-
nommen, auch von denen, die 
das Kirchengebäude nie betre-
ten. Auch von denen, die lieber 
hätten, es gäbe den Kirchturm 
nicht.

Wir stehen in Zeiten des Wan-
dels. Unsere Welt scheint sich 
immer schneller zu verän-
dern. Und die Kirche mit ihr. 
Uns bewegt die Frage, wel-
chen Ort wir als Kirche in der 
Gesellschaft noch haben und 
welchen Ort wir in Zukunft ha-
ben werden. Werden auch in 
Zukunft noch Kirchtürme das 
Bild unserer Städte und Dörfer 
prägen? Eine Zeichnung, die 
in einem Religionsbuch abge-
druckt ist, macht deutlich, wie 
stark sich die Situation geän-
dert hat.

Mir fällt dazu ein, was Karl 
Barth über das Verhältnis von 
„Christengemeinde und Bür-
gergemeinde“ geschrieben 
hat: Inmitten der „Bürgerge-
meinde“ gibt es eine Gemeinde 

von Christen. Sie gehört 
ganz zu dieser Welt und 
steht nicht einfach neben 
der „Bürgergemeinde“. 
Aber sie verweist durch 
ihre Existenz noch auf 
etwas anderes: darauf, 
dass auch die „Bürgerge-
meinde“ von etwas lebt, 
das sie sich nicht selbst 
sagen kann. Sie macht 
durch ihre bloße Existenz 
aufmerksam darauf, dass 
wir Menschen einen an-
deren nötig haben, der 
uns trägt. Sie verweist 
auf den Gott, der diese 
Welt so sehr liebt, dass 
er in Jesus Christus ein 
Mensch wird, um mitten 
unter uns da zu sein. Viel-
leicht sehen wir das auch 
der „Christengemeinde“ nicht 
immer an. Manchmal erwar-
ten wir das von ihr, und dann 
sind wir enttäuscht. Aber: Die 
„Christengemeinde“ ist nicht 
selbst göttlich. Sie sollte mehr 
noch als alle anderen wissen, 
dass sie in ihrer Menschlich-
keit und Begrenztheit Gott 
braucht. Und so verweist sie 
von sich selbst weg auf ihn.

So sind auch die Kirchtürme 
für mich nicht so sehr Zei-
chen für Größe und Stärke. Sie 
sind vielmehr ein Hinweis zum 
Himmel. Wie ein großer Zei-
gefinger, der nach oben weist. 
Ein Fingerzeig darauf, dass es 
mehr gibt als unsere Welt. Ein 
Fingerzeig auf Gottes Welt, auf 
das Geheimnis Gottes, für das 
unsere Welt offen gehalten 
werden muss, damit wir uns 
nicht in uns selbst abschließen.

Damit aber ist auch über die 
Kirchtürme selbst etwas ge-
sagt. Sie dürfen nicht abge-

schlossen sein, so wie die 
„Christengemeinde“ immer 
wieder ihren Blick „über den 
Kirchturm hinaus“ zu wagen 
hat. Denn dazu ist sie in die-
ser Welt da. Um diese Welt 
offen zu halten für Gott. Des-
halb darf, so hat Heinz Zahrnt 
es einmal ins Bild gefasst, in 
dem Bau der Kirche der letz-
te Stein im Kirchturm niemals 
gesetzt werden, damit immer 
noch Licht von außen herein-
fällt. Darum darf aber auch im 
Gebäude der Welt der letzte 
Stein nicht gesetzt werden, 
damit unsere Welt offen bleibt 
für Gott. Darauf hinzuweisen, 
dazu ist die Kirche in dieser 
Welt da. Darauf verweisen die 
Kirchtürme. Als ein Fingerzeig 
zum Himmel. Ein Fingerzeig 
auf den, der zur Welt kommt 
und so in der Welt da ist.

Martin Bauspiess
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KIRCHTURM
THEMA

Unsere Türme
 
Der Turm der Johan-
neskirche

Trutzig schaut der Turm 
der Johanneskirche aus: 
breit und nicht sehr hoch. 
Ein Wehrturm, wie manche 
glauben, war er allerdings 
nie, sondern immer nur eins: 
Kirchturm.

Um 1250 ist der Turm an die 
Vorgängerkirche der Johan-
neskirche angebaut worden. 
Wenig später wurde das neue 
Langhaus angebaut und dafür 
in die westliche Turmmauer 
ein Triumphbogen durch-
brochen – der Zugang zum 
Chorraum. Um 1500 wurde 
der Bogen auf seine heuti-
gen Ausmaße vergrößert und 
der Turm um 5 Meter erhöht. 
Seit 1526 dient er auch als 
Glockenturm, 1618 kam eine 
Taufglocke, 1850 eine Bron-
zeglocke hinzu. 1811 wurde 
der Turm auf seine jetzige 
Höhe (36 Meter) aufgestockt. 
Eine bauliche Sicherung 
musste 1953/54 erfolgen, weil 
die Klangstahlglocken, die als 
Ersatz für die im Ersten Welt-
krieg abgegebene Bronze- 

glocke 1926 eingesetzt wor-
den waren, erhebliche Schä-
den verursacht hatten. Dafür 
wurde das Obergeschoss 
durch drei innere Eisenrin-
ge gefasst und der Turm 
über dem Chor abgestützt. 
Bis auf die Neueindeckung 
des Turmdaches 1982 ist der 
Turm der Johanneskirche 
seither unverändert. 

saBine Drecoll

Galluskirche

Wer den Turm der Gallus-
kirche durch den alten Ein-
gang auf der Westseite betritt 
und dann nach oben schaut, 
der erblickt dort die Jahres-
zahl „1857“. Aus diesem Jahr 
stammt der Turm. Er ist dem-
nach sehr viel jünger als das 
Kirchenschiff, das wohl schon 
auf das 14. Jahrhundert zu-
rückgeht.

Eine Zeichnung von Herzog 
Friedrich Wilhelm aus dem 
Jahr 1835 zeigt, dass die Gal-
luskirche damals noch einen 
Turm besaß, der direkt auf 
dem Kirchendach auf der 
Nordseite saß. Das Gemein-

deratsprotokoll vom 28. April 
1856 belegt, dass der Turm 
baufällig geworden war, so 
dass der Bau eines neuen 
Kirchturms in Auftrag ge-
geben wurde. Dieser wurde 
1857 vom dem Reutlinger 
Kreisbaudirektor Schlierholz 
erbaut. Der Turm ist gotischer 
bzw. gotisierender Bauart und 
wurde in Anlehnung an das 
Schloss Lichtenstein gestaltet.

Eine ältere Fotographie zeigt, 
dass sich auf dem Turm frü-
her einmal vier kleine Türm-
chen befanden. Sie wurden 
1937 wegen Einsturzgefahr 
abgenommen. Gut zu se-
hen sind im Turm noch die 
drei Öffnungen, durch die 
die drei Seile für die Glocken 
herabgelassen wurde. Einige 
ältere Honauer erinnern sich 
noch daran, wie sie früher die 
Glocken von Hand zu läuten 
hatten und sich dabei an ei-
nes der Seile hängen und sich 
heraufziehen lassen konnten.

Martin Bauspiess
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NACHGESCHAUT  

Bedeutung der 
Türme
Türme kommen erst später zu den 
Kirchen dazu

Kirchtürme wurden erst im 11. Jhd. zum typi-
schen Element der Kirchen. Vor allem in der Go-
tik versuchte man durch die Art der Kirchenbau-
ten, dem Himmel ein Stück näher zu kommen, 
und so gibt es nicht nur einen großen Turm, son-
dern auch an den Rändern viele kleine Streben 
und Türmchen. 

In den teilweise sehr prächtigen Türmen sollte 
sich aber nicht nur der Ruhm Gottes widerspie-
geln, sondern auch die eigene Macht. So wird 
der Kirchturm als repräsentatives Symbol von 
Macht und Größe auch kritisch wahrgenom-

men und so 
erließen z.B. 
die auf De-
mut und Be-
scheidenheit 
z i e l e n d e n 
Orden ein 
Verbot von 
Kirchtürmen 
für ihre Klös-
ter.

Funktion der Kirchtürme

Oft haben Kirchtürme v.a. wegen ihrer Höhe 
auch andere Funktionen: als Glockenturm, in 
früheren Zeiten nicht nur zur Ankündigung des 
Gottesdienstes, sondern auch zu Warnzwecken 
(Läuten der Feuerglocke); als Wachturm und Ar-
beitsplatz des Türmers, der nach militärischer 
Bedrohung und Bränden Ausschau hielt; zur Re-
präsentation; als Wehr- und Fluchtturm. In Mee-
resnähe wird er als Seezeichen oder Leuchtturm 
verwendet und seit Erfindung der mechanischen 
Uhrwerke als Uhrturm. 

Viele Kirchtürme sind mit einer Turmuhr mit ei-
nem Zifferblatt auf mehreren Seiten ausgestat-
tet. Die Turmuhr diente früher als „Zeitnormal“ 
zum Einstellen der Uhren und machte durch den 
Glockenschlag die Zeit bei der Arbeit auf den 
umliegenden Feldern wahrnehmbar. 

Einige Kirchtürme be-
sitzen eine Aussichts-
plattform. Allerdings 
sind diese meist nur 
über ein Treppenhaus 
zugänglich, weil der 
Einbau eines Aufzugs 
meist nicht möglich ist. 
Der Kirchturm war häu-
fig auch die Örtlichkeit, 
in dem vor der Grün-
dung von Feuerweh-
ren die aus Leder oder 
Stroh gefertigten ge-
meindeeigenen Lösch- 
eimer zur Brandbe-
kämpfung aufbewahrt wurden. 

In der Kugel von Kirchturmspitzen werden tra-
ditionell Zeitkapseln hinterlegt, um zeittypische 
Dinge (etwa Münzen, Geldscheine oder Zeitun-
gen des Tages) an die nächsten Generationen 
weiterzugeben. 

Position und Formen

Die häufigste Position ist das dem (Haupt-)Altar 
gegenüberliegenden Ende des Kirchenschiffs. 
Traditionell ist dies das Westende, aber seit dem 
18. Jahrhundert haben städtebauliche Überle-
gungen Vorrang vor der im Mittelalter üblichen 
Ost-West-Orientierung der Kirchen. Es gibt auch 
Kirchen mit einem seitlich angebauten Turm, mit 
freistehendem Turm oder mit zwei bis fünf etwa 
gleich hohen Türmen.

Formen und Dimensionen der Turmgrundflä-
chen weichen stark voneinander ab. Sie sind 
quadratisch, rechteckig, rund oder polygonal. 
In Spätromanik und Gotik baute man gerne 
hohe spitze Kirchturmdächer, aber vor allem in 
Frankreich und England verzichtete man in der 
Gotik oft auf die Turmspitze und ließ das reich 
verzierte hohe Gemäuer mit einer Plattform en-
den. In der Renaissance und im Barock kamen 
modifizierte Kuppeln mit aufgesetzter Laterne 
als Kirchturmdach in Mode, sogenannte Wel-
sche Hauben. Besonders im deutschsprachigen 
Alpengebiet kam der Zwiebelturm auf. Eine an-
dere regionaltypische Form ist die „thüringische 
Haube“.

stefanie Bauspiess

THEMA „KIRCHTUM“

Alter Leuchtturm Borkum, 
Seezeichen und Kirchturm der 
historischen reformierten Kirche 
(Quelle: wikipedia)

Mailänder Dom (Quelle: wikipedia)
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DRAUFGESCHAUT

Turmsanierung  
Johanneskirche

Der Turm der Johanneskirche, ist mit Sicherheit 
das älteste Bauwerk in Unterhausen. Bei der gro-
ßen Sanierung der Johanneskirche von 2008 bis 
2013 wurde der Turm von innen begutachtet und 
wieder in Stand gesetzt. Dabei hat man verschie-
dene Balken getauscht, die Elektrik erneuert und 
Geländer zur Absturzsicherung angebracht.

Die Sanierung im Außenbereich liegt schon ei-
nige Jahre länger zurück. Unter Pfarrer Ludwig 
Kaiser wurde der Turm 1953 eingerüstet und neu 
verputzt. Das Dach wurde 1970 zum letzten Mal 
neu gedeckt und ist bis heute in einem tadello-
sen Zustand.

Der Putz aus den 50er Jahren ist bis heute am 
Turm und beginnt sich nun an der Nordseite 
abzulösen, so dass die Nordwand neu verputzt 
werden muss. Außerdem sind die Regenrinnen 
nicht mehr dicht und die Holzverkleidung am 
Turmhelm muss dringend neu gestrichen wer-
den.

Diese Schäden wollen wir in den nächsten drei 
Jahren beseitigen lassen. Bereits jetzt haben wir 
einige Spenden für dieses Projekt erhalten, wo-
für wir Ihnen sehr dankbar sind.

lukas schwenk

Die Pfarrer/innen der Erlöserkirche 
Die Liste der Pfarrer/innen, Pfarrverweser und 
Parochialvikare an der Erlöserkiche in Oberhau-
sen schließt die Auflistung der Pfarrer/innen der 
Gesamtkirchengeneinde Unterhausen-Honau 
ab. 

Im Gegensatz zu den Pfarrerlisten in Honau und 
an der Johanneskirche Unterhausen weist die 
Oberhausener Liste kleinere und größere Lü-
cken auf. Das liegt darin, dass Oberhausen nie 
eine eigene Kirchengemeinde war, sondern seit 
der Reformation als Filial von dem Unterhause-
ner Pfarrer „mitversorgt“ wurde. Deshalb fehlt in 
den Archiven der Landeskirche eine vollständige 
Auflistung der Oberhausener Pfarrer. Zwar hat 
der Oberkirchenrat der Kirchengemeinde Un-
terhausen seit dem 18. Jahrhundert immer wie-
der Pfarrer zur Versorgung der Parochie Ober-
hausen entsandt, aber diese blieben meist nur 
kurze Zeit und immer auf Abruf – deshalb auch 
die Bezeichnung „Pfarrverweser“ (= entsandte, 
nicht gewählte Versorger einer Pfarrstelle). Ab 
dem 20. Jahrhundert werden diese Pfarrverwe-
ser auch „Parochialvikare“ genannt. Wie die Le-
bensdaten der Pfarrer zeigen, waren die Pfarr-
verweser bzw. Parochialvikare häufig, aber nicht 
immer, junge Menschen, die nach Absolvierung 

ihres Vikariats zunächst in verschiedenen Ge-
meinden als Pfarrverweser Gemeinden (mit-)
versorgt haben, bis sie auf eine eigene Pfarrstel-
le gewählt wurden. 

Die Pfarrstelle Unterhausen II wurde erst 1984 
eingerichtet. Seit 2007 versorgt diese Pfarrstel-
le – in Unterhausen-Honau Süd umbenannt – 
die Kirchengemeinde Honau und die Parochie 
Oberhausen.

Für den Zeitraum zwischen 1856 und 1959 feh-
len die Angaben für die für Oberhausen und die 
Erlöserkirche zuständigen Pfarrverweser bzw. 
Parochialvikare fast vollständig. Die Namen 
Schmitt, Roller, Rau, Weber Glems wurden mir 
genannt, konnten von mir und den Archivaren 
der Landeskirche zeitlich aber nicht genau ein-
geordnet werden. Ich hoffe sehr, dass Sie uns 
aus ihrer Erinnerung oder durch Aufzeichnun-
gen ihrer Großeltern und Urgroßeltern helfen 
können, die vielen Lücken zu schließen, die die-
se Liste noch aufweist. Bitte geben Sie Ihre In-
formationen an Pfarrerin Sabine Drecoll; Sabine.
Drecoll@elkw.de; Telefon: 60840.

saBine Drecoll
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[Pfarrverweser Mag. Johann Wilhelm Kies]  
* 21.2.1690 Tübingen † 15.9.1744 Dettingen an der Erms

[1722 1723]

[Pfarrverweser Mag. Johann Lorenz Braun]  
* 18.12.1740 Ebersbach, † 10.12.1771 Kürnbach

[1765]

[Pfarrverweser Mag. Johann Martin Wind] * 22.6.1743  
Tübingen, † 22.2.1780 Weilheim an der Teck (Brandfieber)

[1770?] [1772?]

[Pfarrverweser Mag. Johann Christoph Fischer]  
* 23.9.1757 † 19.12.1842 Reutlingen

[1782 1800]

[Pfarrverweser Mag. Karl Friedrich Planck] 
* 26.7.1785 Nürtingen † 26.12.1839 Schömberg

[1808 1809]

[Pfarrverweser Friedrich Karl Gustav Zeller]  
* 26.4.1827 Ochsenberg; † 17.6.1858 auf dem Tempelhof 

[1851 1856]

Pfarrverweser Schmitt
Pfarrverweser Roller
Pfarrverweser Rau
Pfarrverweser Weber Glems
[Parochialvikar Gerhard Koch] * 25.9.1932 [1959 1960]
[Parochialvikar Erwin Dobler] 
* 23.1.1929 Borodino/Bessarabien; 6 Wochen Vikar zur Aushilfe in Oberhausen
[Parochialvikar Helmut Trömel]  
* 21.5. 1933 Schlochau/Westpreußen

[1961 1963]

[Pfarrverweser Manfred Gern]
[Pfarrverweser Kuno Wanderer]  
* 14.7.1920 Tübingen † 16.6.1995 Bad Krotzingen

[1964 1967]

[Parochialvikar Ulrich Kadelbach] * 31.5.1938 Stuttgart [1967 1968]
[Parochialvikar Hans-Georg Karle] * 1.2.1948 Santiago de Chile ??
[Parochialvikar Koch] ??
[Pfarrverweser Dr. Dr. Werner Brändle] * 15.10.1941 Esslingen [1970 1971]
[Parochialvikar Dieter Weber] * 2.6.1942 Neckarsulm [1971 1974]
[Parochialvikar Dr. Karl-Heinz Bartel] * 23.7.1951 Tuttlingen ??
[Pfarrverweser Heinrich Braunschweiger]  
* 11.3.1944 Mühlheim/Donau 

[1978 1980]

[Pfarrverweser Hans-Peter Brenzel] * 17.12.1953 Gomaringen [1981 1984]
Eberhard Bauer * 21.8.1956 Stuttgart 1984 1992
Johannes Hoeltz * 7.10.1954 Bayreuth 1992 2001
Pfarrstelle vakant 2001-2003
Paul Bosler * 4.3.1963 Würtingen 2003 2007
Michael Keller *26.03.1959 Denkendorf 2007 2013
Pfarrstelle vakant 2013-2014
Stefanie Bauspieß und Dr. Martin Bauspieß  
* 15.07.1978 bzw. * 12.12.1977

seit 2014

Einigen aufmerksammen Lesern ist es nicht entgangen: In der, im letzten Gemeindebrief 
abgedruckten Pfarrtafel der Johanneskirche fehlte der ein oder andre bekannte Name. Dies 
ist jedoch kein Fehler, da diese Pfarrer ihre Hauptpredigtstelle in der Erlöserkirche hatten. In 
dieser Ausgabe finden Sie nun die Pfarrer der Erlöserkirche seit der Reformation.

THEMA „KIRCHTUM“



Vier Pkw s̀ starteten am Frei-
tagmorgen zur KGR-Klau-
sur nach Würzburg. Waren 
die Tage davor noch trüb und 
trist gewesen, riss der Himmel 
rechtzeitig auf und bei strah-
lendem Sonnenschein kamen 
die Teilnehmer nach zweistün-
diger Fahrt im Exerzitienhaus 
im Kloster Himmelspforten an. 
Nur hundert Meter vom Main 
entfernt, mit einem wunderba-
ren Blick auf die besten Lagen 
der Würzburger Weine, macht 
das Kloster seinem Namen alle 
Ehre.

Das Thema dieses Wochenen-
des trug den Titel „Ich glaube 
an Gott“. Dahinter 
verbarg sich nichts 
anderes, als die Be-
schäftigung mit un-
serem christlichen 
Glaubensbekennt-
nis. Dazu hatten 
sich unsere Pfarrer Dr. Martin 
und Stefanie Bauspieß, Sabine 
Drecoll und Lukas Schwenk, als 
Vorsitzender des Gesamt-KGR, 
einiges einfallen lassen. Waren 
in den vergangenen Jahren oft 
die Veränderung in den Struk-
turen im Mittelpunkt gestan-
den, ging es dieses Mal um das 
Zentrum unseres Glaubens. Auf 
verschiedenen methodischen 
Wegen, wie z.B. einer Credo-
schnecke, des Formulierens 
eines eigenen Glaubensbe-
kenntnisses oder im Austausch 
in verschiedenen Gruppen, 
beschäftigte sich das Gremi-
um mit der Bedeutung dieses 

Bekenntnisses. Auch durch 
„Gespräche zu zweit“ konnten 
persönliche Erfahrungen und 
Überzeugungen des eigenen 
Glaubens zum Ausdruck ge-
bracht werden.  Nicht immer, 
wenn das Glaubensbekennt-
nis in Gottesdiensten, beim 
Abendmahl oder an Taufen 
gesprochen wird, ist man als 
Einzelner mit vollem Herzen 
dabei, wenn man zum Beispiel 
voller Sorgen ist.  „Aber das 
Sprechen in der Gemeinschaft 
ist wie ein Netz, das einen trägt, 
wenn man selber gerade nicht 
tragen kann“, formulierte es ein 
Teilnehmer.

Wenn man ein Wochenende 
in Würzburg, einer Bistums- 
und Universitätsstadt verbringt, 
gehört natürlich auch ein kul-
turelles Programm dazu. Eine 
fast dreistündige Stadtführung 
durch eine sehr kompetente 
Gästeführerin, kreiste immer 
wieder um die Marienkapelle, in 
der auch der Bildhauer Tilman 
Riemenschneider bestattet ist. 
Dabei ist der Begriff „Kapelle“ 
eher irreführend. Eine Kapelle 
ist sie es aus pfarrrechtlicher 
Sicht, weil sie zur Sühne von 
der Bürgerschaft Würzburgs 
errichtet wurde. In diese Kirche 
würden Erlöser-, Gallus- und 

Johanneskirche hineinpassen.

Was wir in unserem Glaubens-
bekenntnis zum Ausdruck brin-
gen, wurde hier in vielen Bil-
dern, Darstellungen und auch 
Skulpturen sichtbar.   Der Spät-
nachmittag des Samstages ge-
hörte dann der Weinführung, 
die in den Kellergewölben un-
ter der Stadt stattfand. An den 
verschiedenen Weinen wurde 
auch ein Stück Stadtgeschich-
te sichtbar. Dazu erzählte die 
Mitarbeiterin des Weinguts ein 
paar Anekdoten, wie es zum 
Namen „Bocksbeutel“ kam. 
Den Abend rundete das Essen 
mit fränkischen Spezialitäten in 

einem Weinkeller ab.

Der Sonntagmorgen 
bildete den Abschluss 
der Klausur, und wur-
de von einem gemein-
sam gefeierten Abend-
mahlsgottesdienst in 

der Kilianskapelle des Exerzi-
tienhauses geprägt. Die Kir-
chengemeinderäte hatten am 
Vortag noch vierstimmiges 
Singen geübt, was auch eine 
„Neuheit“ war. Nun konnten 
wir das Lob auf unseren Herrn 
Jesus Christus aus vollem Her-
zen anstimmen. Ein herzliches 
Dankeschön möchte ich im 
Namen aller Kirchengemein-
deräte an die Leitung dieses 
Wochenendes aussprechen. Es 
wird uns allen sicher noch län-
gere Zeit in guter Erinnerung 
bleiben.

Bericht vom KGR-Wochenende  
in Würzburg vom 21.-23.4.17

„Ich glaube an Gott“

karl-heinz hipp
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Unsere  
Missionsprojekte
Jede Kirchengemeinde in Württemberg ist 
angehalten, einen Teil ihrer Gottesdienstop-
fer Missionsprojekten zukommen zu las-
sen. Auch unsere Gesamtkirchengemeinde 
möchte mit ihrem Engagement deutlich ma-
chen: Wir reden nicht nur über Solidarität, 
sondern wir setzen uns ganz konkret dafür 
ein, dass die Lebensbedingungen von Men-
schen überall auf der Erde sich verbessern. 
Traditionell engagiert sich unsere Gesamt-
kirchengemeinde für zwei Projekte, die vom 
Gesamtkirchengemeinderat und vom jewei-
ligen Konfirmanden-Jahrgang ausgewählt 
werden.

Der Gesamtkirchengemeinderat hat sich in 
diesem Jahr für das Projekt „Bibeln für Chris-
ten in Kuba“ entschieden. Da in Kuba Bibeln 
nicht verkauft werden dürfen, besitzen dort 
nur wenige Gemeinden und Christen eige-
ne Bibeln. Dabei ist die Sehnsucht nach Kin-
derbibeln und Erwachsenenbibeln groß. Das 
Missionsprojekt hat es sich zum Ziel gesetzt, 
10.000 Bibeln für die Gemeinden und für die 
Christinnen und Christen in Kuba bereitzu-
stellen.

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
haben sich für die Unterstützung einer Kin-
dertagesstätte in Lima, der Hauptstadt Perus, 
entschieden. Die Einrichtung fördert 1.400 
benachteiligte Kinder durch regelmäßige 
Mittagessen und medizinische Versorgung 
und bietet den Kindern und Jugendlichen 
durch einen Kindergarten, eine Schule und 
verschiedene Berufsausbildungen Perspekti-
ven für die Zukunft.

Vielleicht möchten Sie uns helfen, diese Pro-
jekte zu unterstützen? Dann überweisen Sie 
Ihre Spende doch bitte mit der Angabe „Mis-
sionsprojekte“ auf das Konto unserer Ge-
samtkirchengemeinde: Konto-Nr. 11082; KSK 
Reutlingen; DE42 6405 0000 0000 0110 82.

saBine Drecoll

Informationen zur 
„Woche der Diako-
nie“ finden Sie im 
beigelegten Falt-
blatt.

Kirchenkaffee 

„Viertel vor Elf“ 
Auch die Gottesdienstbesucher  der Erlöserkir-
che sollen einmal im Monat mit einer Tasse Kaf-
fee  in’s Gespräch kommen.

In Kirchengemeinderatssitzung im Mai wurde 
beschlossen, dass ab Juni 2017 am ersten Got-
tesdienst im Monat den Besucherinnen und Be-
suchern vor dem Gottesdienst Kaffee und Ge-
bäck gereicht werden.

Im „Kirchenkaffee Viertel vor Elf“ sollen die Be-
sucherinnen und Besucher vor dem Gottes-
dienst  miteinander ins Gespräch kommen.

Mit dem Beginn des Glockenläutens für den 
Gottesdienst wird der Kirchenkaffee sein Ende 
finden.

Bitte, lassen Sie sich einladen

w. ruoff
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2. Juli 
Pfarrerin Sabine Drecoll (Unterhausen-Honau) 
9.45 Uhr Johanneskirche Unterhausen
„Die beste Zeit im Jahr ist mein!“ – musikalischer Refor-
mationsgottesdienst 

23. Juli
Pfarrer Martin Bauspieß (Unterhausen-Honau)
9.45 Uhr beim Faustballturnier, Sportplatz Honau 
11 Uhr Erlöserkirche in Unterhausen (mit Taufen)
„Solus Christus – Christus allein“ 

30. Juli
Pfarrerin Ulrike Kuhlmann (Pfullingen) 
10 Uhr Andreaskirche 
11.15 Uhr Johanneshaus in Eningen
„Freiheit“

Pfarrerin Regina Lück (Eningen)
9.30 Martinskirche (mit AM)
11 Uhr Thomaskirche in Pfullingen
„Hier stehe ich. Ich kann nicht anders“

Pfarrerin Sabine Drecoll (Unterhausen-Honau)
9.45 Uhr Johanneskirche 
11 Uhr Gottesdienst im Grünen am Schloss
„Die traut sich was – gelebte Reformation“ 

6. August
Pfarrerin Sibylle Biermann-Rau (Pfarrerin beim 
Dekan) 
9.45 Uhr Galluskirche Honau 
11 Uhr Erlöserkirche Unterhausen
„Angenommen von Gott“ – Rechtfertigung aus dem 
Glauben (Röm 3,21-28) 

 13. August
Pfarrerin Sabine Drecoll (Unterhausen-Honau) 
10 Uhr Andreaskirche 
11.15 Uhr Johanneshaus Unterhausen
„Bin ich vor Gott richtig?“

Pfarrerin Regina Lück (Eningen)
9.45. Johanneskirche Unterhausen
11 Uhr Erlöserkirche Unterhausen
„Hier stehe ich. Ich kann nicht anders“ 

20. August
Pfarrer i.R. Helmut Hipp  (Unterhausen-Honau)
9.45 Uhr Galluskirche Honau
11 Uhr Erlöserkirche Unterhausen
„Die Botschaft des Reformationsaltars in Wittenberg” 

27. August
Martin Bauspieß (Unterhausen-Honau)
9.30 Uhr Martinskirche Pfullingen
11 Uhr Thomaskirche in Pfullingen
„Solus Christus – Christus allein“

Pfarrer Hans-Martin Fetzer (Pfullingen) 
11 Uhr Erlöserkirche Unterhausen 

17. September
Pfarrerin Katharina Dolmetsch-Heyduck  
(Pfullingen) 
9.45 Uhr Galluskirche Honau
11 Uhr Erlöserkirche Unterhausen
„Katharina Zell – eine Frau nimmt die Reformation beim 
Wort“

Pfarrerin Sabine Drecoll (Unterhausen-Honau)
9.45 Uhr Johanneskirche Pfullingen
11 Uhr in der Thomaskirche Pfullingen
„Bin ich vor Gott richtig?“ 

24. September
Pfarrerin Stefanie Bauspieß (Unterhausen-Ho-
nau) 
9.45 Uhr Galluskirche Honau
„… dass wir getrost und all in eins mit Lust und Liebe 
singen“ – die Bedeutung der Musik bei Luther 

Sommer-
predigtreihe 
Reformation

Anlässlich des Jubiläums „500 
Jahre Reformation“ findet in 
den Sommermonaten eine Re-
formationspredigtreihe in den 
Gemeinden Pfullingen, Enin-
gen und der Gesamtkirchenge-
meinde Unterhausen-Honau 

statt. Die Predigtreihe bietet die 
Chance, verschiedene Pfarre-
rinnen und Pfarrer als Predi-
ger/innen und verschiedene 
Gottesdienstorte in der Region 
kennen zu lernen.
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Rückblick –  
Osterfrühstück
Das (seit langen Jahren) erste 
Osterfrühstück am Ostermor-
gen im Gemeindehaus Un-
terhausen war ein voller Er-
folg. Liebevoll haben Gudrun 
Vöhringer und viele fleißige 
Helfer/innen schon am Sams-
tag Nachmittag Müslis, Brotauf-
striche, Salate und vieles mehr 
bereitet. Renate Banzhaf hat in 
bewährter Weise ihr kreatives 
Talent unter Beweis gestellt und für eine wunder-
schöne Dekoration des Raumes und der Tische 
gesorgt. Am Sonntagmorgen stand für die Gäste 
ab 7 Uhr ein opulentes Frühstücksbuffet bereit. 
Besonderes Highlight waren das Live-Cooking 
von Stephan Vöhringer, der Omeletts auf Wunsch 
zubereitet hat, und die selbstgebackenen Oster-
lämmer und Bisquit-Hasen, die nette Osterhasen 
aus der Gemeinde als Geschenk vorbeigebracht 
haben. Egal ob als Besucher der Osternacht oder 
des Familiengottesdienstes um 9.45 Uhr oder 
einfach so, jeder war beim Osterfrühstück will-
kommen und jeder war begeistert!

Herzlichen Dank an alle Helferinnen und Hel-
fer, die mit dazu beigetragen haben, dass das 
gemeinsame Osterfrühstück ein so schönes Er-
lebnis war. Ein besonderer Dank geht an Gudrun 
Vöhringer, die alles perfekt organisiert hat! Wir 
freuen uns auf das Osterfrühstück im nächsten 
Jahr, das dann etwas später – nach der Aufer-
stehungsfeier auf dem Friedhof ca. 8 Uhr starten 
wird.

saBine Drecoll

Ein schönes Konfirmandenjahr und zwei feierliche Konfirmationen liegen hinter uns. Wir gratulieren 
den frisch Konfirmierten noch einmal ganz herzlich! Das Jahr mit Euch war toll!

Nach der Konfirmation ist bekanntlich vor der Konfirmation: Der neue Konfirmationsjahrgang startet 
am Mittwoch, 21. Juni um 14.30 Uhr. Die neuen Konfirmanden und Konfirmandinnen stellen sich 
beim Gottesdienst zum Auftakt des CVJM-Sommerfestes am 25. Juni um 10.30 Uhr der Gemeinde 
vor.

Stefanie Bauspieß und Sabine Drecoll
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Musikalischer Gottes-
dienst im Reformations-
jahr
Der Kirchenchor Unterhausen und Pfarrerin Sa-
bine Drecoll laden am Sonntag, 2. Juli 9.45 Uhr 
herzlich zu einem musikalischen Reformations-
gottesdienst in die Johanneskirche in Unterhau-
sen ein.

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht das 
Lutherlied „Die beste Zeit im Jahr ist mein“. Ur-
sprünglich von Luther nicht als Lied, sondern als 
„Vorrede für alle guten Gesangbücher“ geschrie-
ben, bringt Luther hier seine persönliche Liedt-
heologie und seine Leidenschaft für Musik zum 
Ausdruck. Denn Musik ist für ihn nicht reiner Ge-
sang oder Klang, sondern vor allem eines: Got-
teslob! 

saBine Drecoll

Kirche im Grünen
Dreimal im Jahr feiern wir unseren Gottes-
dienst im Freien, und zwar um 11 Uhr auf dem 
Rast- und Spielplatz beim Schloss Lichtenstein. 
Die Gottesdienste dauern ungefähr eine halbe 
Stunde und eignen sich auch als Ausgangs-
punkt für eine Wanderung rund ums Schloss 
Lichtenstein. Zum Beispiel gibt es von hier aus 
einen sehr schönen Weg zur Nebelhöhle.

Die Termine für die Kirche im Grünen 2017, je-
weils 11 Uhr beim Schloss Lichtenstein: 

 § Pfingstmontag, 5. Juni
 § Sonntag, 30. Juli 
 § Sonntag, 3. September

stefanie Bauspiess

Taufsonntage
 § 23.07. 11.00 Uhr Erlöserkirche
 § 13.08. 11.00 Uhr Erlöserkirche
 § 17.09. 09.45 Uhr Galluskirche
 § 15.10. 11.00 Uhr Erlöserkirche
 § 12.11. 09.45 Uhr Johanneskirche
 § 19.11. 09.45 Uhr Galluskirche

Schülergottesdienste
 § Dienstag, 25.07., 08.30 Uhr  
Erlöserkirche 
Ök. Schülergottesdienst 
S. Drecoll

 § Montag, 11.09. 08.30 Uhr  
Bruder Konrad 
Ök. Godi zum Schulanfang 
Dekan Friedl 

 § Donnerstag, 14.09., 09.00 Uhr  
Johanneskirche 
Ök. Einschulungs-Godi 
S. Bauspieß

GOTTESDIENSTE 
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Herzliche Einladung zum 

CVJM- 
Sommerfest
Auch in diesem Jahr laden wir ganz herz-
lich zu unserem CVJM-Sommerfest am 
25.06.2017 ab 10:30 Uhr in den Kirchhof 
der Johanneskirche ein. Wir beginnen mit 
einem gemeinsamen Gottesdienst unter 
der Mitwirkung von Posaunenchor und 
Singkreis, in dem auch die neuen Kon-
firmanden vorgestellt werden. Für die 
Kleinsten findet parallel ein Familiengot-
tesdienst statt. Nach einem gemeinsamen  
Ballonstart werden ein leckeres  Mittag-
essen sowie Kaffee und Kuchen angebo-
ten.Wir freuen uns auf Euer Kommen und 
ein gemütliches Beisammensein.

Der cVJM-VorstanD
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Rückblick
Einen wunderschönen Nachmittag haben fast 
200 Lichtensteiner beim ökumenischen Senio-
rennachmittag am Dienstag, 28. März im Ge-
meindehaus Unterhausen erleben dürfen.

Die Chorkinder der Grundschule haben das Mu-
sical Rotasia aufgeführt – und alle Zuschauer, 
Senioren, Mamas, Papas, Geschwister, Omas 
usw. waren begeistert! Nicht nur von den tollen 
Schauspielern und Sängern – auch von den wun-
derschönen Kulissen und Kostümen und allem, 
was sonst noch dazu gehört. Dank sei hier vor 
allem den beiden Lehrerinnen Christina Klemp 
und Kathrin Braun gesagt, die das Musical mit viel 
Engagement und Freude mit den Kindern einstu-
diert haben. Dank auch an die Menschen von der 
Technik, Herrn Haug und Frau Staneker. Und an 
die Eltern, die im Hintergrund gewirkt haben.

Damit eine Aufführung ein Erfolg wird, braucht es 
natürlich auch eine gute Geschichte. Und die er-
zählt das Musical Rotasia. Da geht es nämlich um 
einen Prinzen, der denkt, dass es nur sein Land 
auf der Welt gibt. Aber dann erfährt er aus einem 
Buch, dass es noch mehr Länder gibt, wo die 
Menschen anders sind und anders aussehen als in 
Rotasia. Und er macht sich auf den Weg, um die-
se Menschen kennenzulernen. „Wenn aus Frem-
den Freunde werden, sieht die Welt gleich bunter 
auś ,“, lautet das Abschlusslied des Musicals. Diese 
wichtige Botschaft hat der Schulchor der Grund-
schule Lichtenstein wunderbar rübergebracht!

Wer das Musical bei der Schulaufführung am 24. 
März oder beim Seniorennachmittag verpasst hat, 
muss übrigens nicht traurig sein. Am 8. Juli gibt es 
noch eine Aufführung in der Lichtensteinhalle – 
beim Kinder- und Jugendaktionstag der Gemein-
de. Und die sollten Sie sich nicht entgehen lassen!

saBine Drecoll

Einfach „zauberhaft“
Ein „zauberhafter“ Nachmittag erwartet 
Sie beim ökumenischen Seniorennach-
mittag am Dienstag, 18. Juli von 14.00-
16.30 Uhr im Gemeindehaus Unterhau-
sen. Hartmut Seeger wird kurzweilig in 
die Welt der Zauberei einführen und uns 
mit seinen Zaubertricks erfreuen. Ge-
spannt dürfen wir sein, welche passen-
de Tisch- und Raumdekoration Renate 
Banzhaf und ihr Mann „aus dem Hut zau-
bern“ werden. Dass Kaffee und leckerer 
Kuchen wie durch Zauberhand auf den 
Tischen erscheinen wird, dafür wird wie-
der das Team des ökumenischen Senio-
rennachmittags sorgen. Und wie immer 
wird Pfarrerin Sabine Drecoll mit einer 
Andacht den Nachmittag eröffnen.

saBine Drecoll

Ökumenischer Seniorengottes-
dienst am 19. September

„Ein Strauß voller Leben“  
Bitte schon vormerken: Am Dienstag, 
19. September laden wir Sie um 14 Uhr 
herzlich zum Ökumenischen Senioren-
gottesdienst in die Johanneskirche ein. 
Pfarrerin Sabine Drecoll und Pastor Oli-
ver Lacher von der methodistischen Kir-
che werden einen „Strauß voll Leben“ für 
sie pflücken. Und Sie werden merken: es 
tut gut, auch mal am Nachmittag in der 
Gemeinschaft zu singen, zu beten und 
gemeinsam Brot und Trauben zu teilen. 
Wie immer laden wir hinterher zu Kaf-
fee und Kuchen ins Gemeindehaus ein. 
Das Team vom ökumenischen Senioren-
nachmittag freut sich auf Sie!

saBine Drecoll

SENIORENARBEIT

Ökumenische Seniorennachmittage  
im Gemeindehaus Unterhausen

Taufsonntage
 § 23.07. 11.00 Uhr Erlöserkirche
 § 13.08. 11.00 Uhr Erlöserkirche
 § 17.09. 09.45 Uhr Galluskirche
 § 15.10. 11.00 Uhr Erlöserkirche
 § 12.11. 09.45 Uhr Johanneskirche
 § 19.11. 09.45 Uhr Galluskirche

Schülergottesdienste
 § Dienstag, 25.07., 08.30 Uhr  
Erlöserkirche 
Ök. Schülergottesdienst 
S. Drecoll

 § Montag, 11.09. 08.30 Uhr  
Bruder Konrad 
Ök. Godi zum Schulanfang 
Dekan Friedl 

 § Donnerstag, 14.09., 09.00 Uhr  
Johanneskirche 
Ök. Einschulungs-Godi 
S. Bauspieß
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Kinderkirche Honau
Hallo zusammen,

für die Kinderkirche Honau suchen wir neue Mit-
arbeiter/Mitarbeiterinnen. Da unser Team im Laufe 
der Jahre kleiner geworden ist, suchen wir dringend 
Verstärkung. Die Kinderkirche findet in der Regel 
jeden zweiten Sonntag während des Gottesdiens-
tes (9.45 Uhr) im Gemeindehaus statt. Wir basteln, 
singen, spielen usw. mit den Kindern. Wenn Ihr Zeit 
und Lust habt die Kinderkirche mitzugestalten dann 
meldet Euch doch für nähere Infos bei Stefanie 
Bauspieß.(5958 oder stefanie.bauspiess@elkw.de)

Wir freuen uns sehr auf jedes neue Gesicht!

Das Team der Kinderkirche Honau (Birgit Duschler, 
Heidi Häussler, Annette Kazmeier, Christine Tröster 
und Stefanie Bauspieß)

Pop-Oratorium „Die 10 Gebote“

„Wohl dem, der auch in einer 
Zeit der Moden die Geschichte 
von den 10 Geboten nicht ver-
gisst“

So singt und erinnert der große 
Chor des Pop-Oratoriums am 
03. März 2018 in der Stadthalle 
Reutlingen! Nach den erfolgrei-
chen Aufführungen im letzten 
Jahr in Unterhausen freuen wir 
uns, die Geschichte von Mose 
und den zehn Gebote noch-
mals aufleben lassen zu kön-
nen. Durch den zahlreichen 
Zuspruch, den wir von vielen 
Seiten erfahren durften, möch-
ten wir unseren Mitwirkenden 
und Zuschauern ein weiteres 
unvergessliches Erlebnis er-
möglichen. Gerade in einer 
heutigen „Zeit der Moden“ ist es 
uns ein Anliegen, die Geschich-
te der zehn Gebote vielen Men-
schen nahezubringen. 

Die Planungen laufen bereits 
seit Monaten auf Hochtouren: 
neben wenigen neuen Gesich-
tern ist die altbewährte Beset-
zung wieder dabei. Auch die 
Junge Sinfonie Reutlingen und 

die Projektband sind erneut mit 
im Boot. Neben den Chören 
unserer Gemeinde bilden zahl-
reiche Projektsänger/innen den 
großen Chor, welcher im Mittel-
punkt unserer Aufführung steht. 
Diesen konnten wir sogar deut-
lich vergrößern.
Für weitere Informationen rund 
um das Projekt dürfen Sie uns 
gerne kontaktieren: 10Gebote@
web.de. 

Das Projekt ist mit einem noch 
größeren finanziellen Aufwand 
verbunden, weshalb wir uns 
über Spenden freuen. Unsere 
Bankverbindung finden Sie im 
Impressum, Stichwort „Die 10 
Gebote“.

Der Kartenvorverkauf für die 
Aufführung wird über das Portal 
„EasyTicket“ vertrieben. Genau-
ere Informationen geben wir 
rechtzeitig bekannt. 

Es grüßt herzlichst das Lei-
tungsteam

Lisa Eidt, Michaela Frech, Simon 
Biffart

Der Gospeltrain Willmandingen macht mit 
am Samstag, 24. Juni 2017 um 19 Uhr in 
der Galluskirche halt. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden für die Chorarbeit wird gebe-
ten.

ERINNERUNG:  
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06.-10. September 2017 

KiBiWo
Am 25. April haben sich schon zahlreiche 
Mitarbeiter zur ersten KiBiWo-Besprechung 
getroffen.

Wir haben erste Informationen und Eindrü-
cke unserer Luther-Kinderstadt erhalten und 
besprochen.

Das wird bestimmt eine tolle und erlebnis-
reiche Woche - für die Kinder und für uns 
Mitarbeiter

Damit die Luther-Kinderstadt auch wirklich 
so unvergesslich wird, wie wir uns das vor-
stellen, brauchen wir viele, viele Mitarbeiter.

Am Besten mit der Freundin, dem Nachbarn, 
der Sportkameradin, dem Bruder, … zu den 
nächsten Vorbereitungstreffen kommen.

Diese sind am

 § Donnerstag 1. Juni, 18.30 Uhr
 § Montag, 17. Juli, 18.30 Uhr
 § Fit-in-day: Samstag, 2. 9., 10.00 Uhr
 § Montag, 4 September, 18.30 Uhr

jeweils im Gemeindehaus Unterhausen!

Ganz besonders laden wir euch Kinder zwi-
schen 5 und 12 ein, diese ganz neue KiBi-
Wo-Kinderstadt schon jetzt dick in euren 
Kalender einzutragen!

Auf dich freuen sich dieses Jahr:

Heike Betz, Deborah Häbe, Tabea Schwenk, 
Gebhard Keppeler, Julian Rapp und Stefanie 
Bauspieß und viele Mitarbeiter

 

CVJM-Zeltlager 2017

Die Nonne aus 
dem Fass
Komm mit uns ins spannende Mittelalter und 
erlebe die Geschichte einer mutigen Nonne! 
Erlebe den mittelalterlichen Alltag und lerne 
spannende Personen kennen! 

Ihr werdet nicht nur am Klosterleben teil-
nehmen, sondern auch bei der Erfüllung 
gefährlicher Aufträge mithelfen.

Natürlich gibt es wie immer auch viele 
sportliche und kreative Freizeitangebote, ei-
nen Pool, gutes Essen und viele Mitarbeiter, 
die sich schon auf euch freuen!

Termin: 27.-30.Juli 2017

Alter: 8-14 Jahre

Kosten: 43 Euro (jedes weitere Geschwis-
terkind 38 Euro)

Wir starten donnerstags um 16.00 Uhr an 
der Lichtensteinhalle in Unterhausen und 
fahren mit zwei Bussen zum Zeltplatz nach 
Münsingen. Sonntags kommen wir gegen 
14.30 Uhr dorthin zurück.

BärBel fischer

Anmeldung über das Ferienprogramm der 
Gemeinde Lichtentein oder direkt beim 
CVJM (Anmeldeformulare liegen dem-
nächst aus und werden in den Jungscharen 
verteilt).
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Aktuelles vom Asylkreis Lichtenstein
In Lichtenstein gibt es immer 
mehr Familiennachzüge von 
Flüchtlingen. Das bedeutet für 
die Gemeinde, die für die An-
schlussunterbringung zuständig 
ist, innerhalb von relativ kurzer 
Zeit eine Wohnung sowie Mo-
biliar zu organisieren. Und für 
uns vom AK Asyl bedeutet es, 
die neuen Familien willkom-
men zu heißen, zunächst einmal 
persönlich und später auch im 
Rahmen des Café International. 
Dieses Café ist für die Familien 
ein ganz wichtiger Treffpunkt, 
dort erhalten sie Informationen, 
Kontakte und die Unterstützung, 
die sie noch dringend benöti-
gen. Das macht das Ankommen 
in Deutschland für sie leichter.  

Das Café International ist je-
den Mittwoch von 15 bis 18 Uhr 
in den Räumen des Café Chai 
(Härdtleweg 1) geöffnet. Hier 
kann jeder einfach mal vor-
beischauen, einen arabischen 
Kaffee trinken, sich mit uns und 
den Flüchtlingen unterhalten 
(Fremdsprachenkenntnisse sind 
nicht erforderlich!), bei Haus-
aufgaben behilflich sein, Tisch-
kicker spielen, usw. Wir freuen 
uns immer über neue Gesichter. 

Ein Besuch ist völlig unverbind-
lich und bedeutet nicht, dass 
man sich im Asylkreis engagie-
ren muss. Es bedarf sicherlich 
einer Portion Mut und Offenheit, 
fremden Menschen zu begeg-
nen, aber es lohnt sich auf jeden 
Fall. Doch auch wer einfach kei-
ne Zeit hat, ins Café zu kommen, 
kann den Flüchtlingen etwas 
Gutes tun und beispielsweise 
spenden. Auf unserer Internet-
seite www.ak-asyl-lichtenstein.
de finden Sie unter „Spenden“ 
alles, was wir momentan gut 
gebrauchen können. 

Immer wieder finden bei uns 
auch interessante Veranstal-
tungen statt. So wie Anfang 
März diesen Jahres ein Vortrag 
über den Syrienkonflikt und ein 
Benefizkonzert der Albsongs-
Band. Am 8. Juli sind wir mit 
einem Stand beim Kinder- und 
Jugenaktionstag Lichtenstein 
dabei. Und irgendwann im 
Sommer wollen wir noch einen 
internationalen Kochabend ver-
anstalten. Nähere Informatio-
nen finden Sie dann auf unserer 
Homepage und im Amtsblatt 
der Gemeinde.

iris loehrke

Gemeindebrief April/Mai: So ist’s richtig

Zum Kreuzworträtsel (Seite 20):

Vielleicht sind Sie schon fleißig dabei, das Kreuzworträtsel zu lö-

sen und haben festgestellt, dass zum Teil die angegeben Num-

mern nicht stimmen. Hier nun die richtigen Angaben:

9 – Berühmte Ansprache Jesu;

11 – Pfarrerlose Zeit; 

14 – Vorname von Luthers Frau;

15 – Symbol des Lebens; 

19 – Thema des ersten neuen Gemeindebriefs;

22 – „Am Anfang war das…“;

Den Einsendeschluss haben wir aus diesem Grund verlängert: 

30. Juni 2017.

Das gesamte Redaktionsteam wünscht weiterhin viel Spaß beim 

Rätseln und viel Glück bei der Verlosung.
Gemeindebrief 4/2017        16    
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Reformationsjubiläum 2017   
- wir feiern mit!

„Lichtensteiner Tischreden“ 
 
Am Mittwoch, 5. Juli um 19.30 Uhr laden wir wieder herzlich ein 
zum ökumenischen Kirchenstammtisch im Gasthaus „Stern“ (Un-
terhausen), um miteinander über Gott und die Welt ins Gespräch 
zu kommen. 

Den Abend wird der ev. Militärseelsorger und ehemalige Bundes-
tagsabgeordnete der FDP, Pascal Kober, mit einer Tischrede zum 
Thema „Freiheit“ eröffnen. 

„Zur Freiheit hat uns Christus befreit“, so schreibt es Paulus im Ga-
laterbrief.  Ein Begriff, der für die Reformation von ganz zentraler 
Bedeutung war. Und der in unserer gegenwärtigen Politik und Ge-
sellschaft keineswegs an Aktualität verloren hat! Als Grundwert ist 
die Freiheit nahezu allgegenwärtig, sie scheint der Schlüssel zum 
Verständnis unserer modernen Welt. Aber auch unser christlicher 
Glaube ist ganz entscheidend vom Begriff der Freiheit her zu ver-
stehen; folgt aus der Freiheit, die wir durch die Gnade Gottes ha-
ben doch gerade die Freiheit, Verantwortung für Mensch und  Welt 
zu tragen.    

Herzliche Einladung also an alle Interessierten, über dieses Thema 
miteinander ins Gespräch zu kommen!

pfr Dr. Martin Bauspiess & pr ines spitznagel

Fanatisch, verhasst und verfolgt -  
radikale Theologen und Theologinnen der  
Reformationszeit 
 
Ohne Luther, seine Freunde und die deutschen Landesherren, die seine Ideen unterstützt 
haben, gäbe es keine Reformation. Aber neben Luther und seinen Weggenossen gab es noch 
andere Theologinnen und Laien, die sich für die Reformation stark gemacht haben und dabei 
vielfach viel radikaler gedacht haben, als Luther es gewagt hat. 

Was verbindet die lutherische Reformation mit diesen sogenannten „radikalen Theologen“ wie 
Andreas Karlstadt, Thomas und Ottilie Müntzer und die Täufer in Münster und Süddeutsch-
land? Was trennt sie so, dass die Reformatoren um Martin Luther sich sogar für die staatliche 
Verfolgung der radikalen Theologen ausgesprochen haben? Und ist durch die Ausgrenzung 
dieser Persönlichkeiten nicht vielleicht auch Wichtiges verloren gegangen?

Diesen Fragen geht Pfarrerin Sabine Drecoll in ihrem Vortrag am Mittwoch, 19. Juli um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus Unterhausen nach. Herzliche Einladung an alle Interessierte! 

Geschichtliche Vorkenntnisse sind übrigens nicht erforderlich! 

saBine Drecoll
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Kontaktdaten zu allen Ansprechpartnern 

der Gruppe erhalten sie im Gemeindebüro 

bei Frau Häbe und Frau Alle. 

 

Die Jungscharen in Unterhausen werden 

durch den CVJM Unterhausen gestaltet. 

Weitere Informationen dazu unter  

www.cvjm-unterhausen.de

     Regelmäßige 
Gruppen und Kreise
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Kinder und  
Jugendliche 

Krabbelgruppe Pinguine I
Gemeindehaus Unterhausen
Dienstags, 9.30-11 Uhr

Krabbelgruppe Pinguine II
Gemeindehaus Unterhausen
Mi 9.30-11 Uhr

Kinderkirche Unterhausen
Pfarrsaal Unterhausen
1. + 3. Sonntag im Montag

Kinderkirche Honau
Gemeindehaus; parallel zum 
Gottesdienst
09.45 Uhr zweiwöchig Sonntags

Mädchen-Jungschar  
Happy Hour
Gemeindehaus Unterhausen 
Dienstags, 18.30-20.00 Uhr 

Mädchen-Jungschar  
Eichhörnchen
Gemeindehaus Unterhausen
Freitags, 14.30-16.00 Uhr

Bubenjungschar
Gemeindehaus Unterhausen
Donnerstags, 17.30-19 Uhr

Jungenschaft Weiße Rose
Gemeindehaus Unterhausen
Mittwochs, 18.30-20 Uhr

Jugendkreis T4C
Gemeindehaus Honau
Samstags,  20-23 Uhr

Grupo Loco
Gemeindehaus Unterhausen
Samstag
Monatlich
 
 
 

Erwachsene

Apis Unterhausen
Gemeindehaus Unterhausen
Sonntags,  18 Uhr

Apis Honau
Gemeindehaus Honau
Freitags, 19 Uhr 14tägig

Männerstammtisch
Nicklas
1. Mittwoch im Monat

Frauentreff
Gemeindehaus Unterhausen
Donnerstags, 20 Uhr 14tägig

Treffpunkt der Frau
Gemeindehaus Unterhausen
Monatlich; Mi nachmittags

Auszeit – Freitagstreff
Gemeindehaus Unterhausen
Freitags, 20 Uhr

Gebet für Lichtenstein
Gemeindehaus Unterhausen, 
Honau, Holzelfingen.
Alle zwei Monate

Glaubenskurse und Ge-
sprächsabende
Gemeindehaus Unterhausen, 
Honau 
1 x im Monat mittwochs

Asylarbeit

Treffpunkt International 
Café Chai
Mittwochs, 15 - 18 Uhr

Senioren

Missionsfrauenkreis
Gemeindehaus Unterhausen
Dienstags, 14 Uhr Sept.-Ostern

Seniorennachmittag
Gemeindehaus Unterhausen
ca. 6mal im Jahr Dienstags,  
14.30 Uhr

Café am Mittwoch
Gemeindehaus Honau
Mittwochs,  14-tägig

Seniorennachmittag Honau 
- Fleckentreff
Gemeindehaus Honau
erster Dienstag im Monat

 
Musik

Kirchenchor Unterhausen
Gemeindehaus Unterhausen
Montags, 20/19.30 Uhr

Kirchenchor Honau
Gemeindehaus Honau 
Freitags, 20.15 Uhr

Singkreis Unterhausen
Gemeindehaus Unterhausen
Donnerstags, 20 Uhr

Posaunenchor Unterhausen
Gemeindehaus Unterhausen
Dienstags, 20 Uhr

Posaunenchor Honau
Gemeindehaus Honau
Montags, 20 Uhr

Jungbläser Unterhausen
Kleinengstingen
Donnerstags, 19 Uhr
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FREUD UND LEID

Pfarramt Nord
Kirchstr. 12, 72805 Lichtenstein
Pfrin. Sabine Drecoll
  07129/60840   07129/922277
  pfarramt.unterhausen- 
      honau-nord@elkw.de

Pfarramt Süd
Schulstr. 17, 72805 Lichtenstein
Pfr. Dr. Martin Bauspieß 
Pfrin. Stefanie Bauspieß

 07129/5958     07129/922989

 pfarramt.unterhausen- 
     honau-sued@elkw.de

Kontakt zu den Pfarrämtern

Gemeindebüro Unterhausen, Kirchstraße 12 
Ursula Häbe  
 07129/4216     07129/922277

 gemeindebuero.unterhausen- 
     honau-nord@elkw.de

 Di, Do u. Fr: 9.30 - 11.00 Uhr 
     Mi: 15.00 - 16.30 Uhr

Gemeindebüro Honau, Schulstraße 17 
Andrea Alle  
 07129/5958    07129/922989

 gemeindebuero.unterhausen- 
     honau-sued@elkw.de

 Mo 16.30 – 18.00 Uhr 
     Do 13.00 – 16.00 Uhr



GOTTESDIENSTE IN UNSERER GESAMTKIRCHENGEMEINDE

JUNI - AUGUST 2017

Johanneskirche Erlöserkirche Galluskirche

4. Juni 
Pfingstsonntag

11:00 Uhr                            
Prädikant Schneider

11:00 Uhr                     
Pfr. Dr. Bauspieß

9:45 Uhr                            
Pfr. Dr. Bauspieß

5. Juni 
Pfingstmontag

11:00 Uhr                           
Schloss Lichtenstein
Pfrin. Bauspieß / Posaunenchor

11. Juni 
Trinitatis

9:45 Uhr
Diakon i. R. Vietense

11:00 Uhr
Diakon i. R. Vietense

9:45 Uhr
Pfri. i. R. Schmidt

18. Juni 
1. So. n. Trinitatis

9:45 Uhr                        
Pfr.i.R. Eckert

11:00 Uhr                  
Pfrin. Drecoll

9:45 Uhr                           
Pfrin. Drecoll

25. Juni 
2. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr    
Kirchhof Johanneskirche           
CVJM-Sommerfest mit Konfirmandenvorstellung  
& Mini-Gottesdienst  Pfrin. Drecoll / Pfrin. Bauspieß 
/ Singkreis / Posaunenchor

19:00 Uh 
Taizé-Got-
tesdienst
Pfr. Dr. 
Bauspieß

2. Juli 
3. So. n. Trinitatis

9:45 Uhr                              
Pfrin. Drecoll / Kirchenchor / Ehrungen

11:00 Uhr 
n.n.

9:45 Uhr               
n.n.

9. Juli 
4. So. n. Trinitatis

9:45 Uhr                                        
Pfrin. Drecoll

11:00 Uhr                  
Pfrin. Bauspieß

9:45 Uhr                             
Pfrin. Bauspieß / Kirchenchor

16. Juli 
5. So.n. Trinitatis

09:45 Uhr                                                                                   
Straßenfest an der Echaz   Pfrin. Drecoll

9:45 Uhr                    
Pfr. Dr. Bauspieß

23. Juli 
6. So.n. Trinitatis

9:45 Uhr                    
Pfrin. Eißler

11:00 Uhr                      
Pfr. Dr. Bauspieß

09:45 Uhr  Sportplatz   
Pfr. Dr. Bauspieß / Posaunenchor

30. Juli
7. So.n. Trinitatis

9:45 Uhr                    
Pfrin. Drecoll

11:00 Uhr 
Schloss Lichtenstein
Pfrin. Drecoll / Posaunenchor

6. August
8. So.n. Trinitatis

Einladung in die Gallus- und        
             Erlöserkirche 

11:00 Uhr
Pfrin. Biermann-Rau 9:45 Uhr                              

Pfrin. Biermann-Rau 

13. August
9. So.n. Trinitatis

9:45 Uhr                    
Pfrin. Lück

11:00 Uhr                   
Pfrin. Lück

Einladung in die Johannes- und 
Erlöserkirche

20. August Einladung in die Gallus - und Erlöserkirche 11:00 Uhr  Pfr. i. R. Hipp 9:45 Uhr   Pfr. i. R. Hipp

27. August
11. So.n. Trinitatis

09:45 Uhr                                         
Dorsach
Pfr.i.R. Trömel / Posaunenchor

11:00 Uhr                     
Pfr. Fetzer

Einladung an den Dorsach und 
in die Erlöserkirche

 Kindergottesdienst       
     Unterhausen: 11.00 Uhr im Pfarrsaal / Honau: 9.45 Uhr

 Kirchenkaffee/ Ständerling im Anschluss   

  mit Abendmahl     
 
  mit Taufen  


